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1.) Situation und Aufgabenstellung

Die Stadtverwaltung Rheine plant die Ausweisung des Bebauungsplangebietes Nr. 229 "Caten-
horner Stral3e - Ost" in Rheine zwischen der BuhnertstraR3e und der Edith-Stein-Stral3e. Vorge-
sehen ist die Ausweisung von Flachen mit dem Schutzanspruch entsprechend einem Allgemeinen
Wohngebiet fir die Errichtung von 3 Gebauden mit 2 Vollgeschossen und einem ausgebauten
Dachgeschoss. Westlich des Gebietes verlauft die Catenhorner StrafRe in Stid-Nord-Richtung, sid-
lich des Plangebietes verlauft die Edith-Stein-Straf3e in West-Ost-Richtung. Nérdlich des Plange-

bietes befindet sich der lichtsignalgesteuerte Knotenpunkt Buhnertstral3e/Catenhorner Stral3e [1].

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist der Anlage 1 zu entnehmen.

Im Rahmen der schalltechnischen Betrachtungen wird die Verkehrslarmsituation im Plangebiet bei
freier Schallausbreitung (ohne Berlicksichtigung der geplanten Gebaude) ermittelt. Zusatzlich wer-
den die geplanten Baukoérper in das Berechnungsmodell eingearbeitet und die zu erwartende Ei-

genabschirmwirkung durch die Gebaude damit grafisch dargestellt.

Im Auftrag der Stadtverwaltung Rheine ist schalltechnisch zu prifen, ob fur die geplanten Wohn-
gebaude gesunde Wohnverhéltnisse zu erreichen sind. Bei Uberschreitungen der zulassigen Ori-
entierungswerte fur Verkehrslarm sind entsprechende Larmschutzmal3nahmen zu erarbeiten und
anzugeben, welche gesunde Wohn- und Aufenthaltsbedingungen sicherstellen. Gegenuber der
schalltechnischen Stellungnahme Nr. LL8625.1/02 vom 28.11.2013 [11] erfolgt in der vorliegenden
Betrachtung eine Korrektur des berechneten Verkehrsaufkommens auf der Edith-Stein-Stral3e in

den beiden Belastungsfallen.

Auf Grund der vorgegebenen 6rtlichen Situation sind nach Angaben der Stadt Rheine keine akti-
ven Larmschutzmafinahmen im Plangebiet wie Walle oder Wande maoglich. Daher soll der Schall-
schutz im vorliegenden Fall durch optimierte Gebaudestellungen und Grundrissgestaltung in Ver-

bindung mit passiven Schallschutzmaf3nahmen erfolgen.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in Form einer schalltechnischen Stellungnahme vorzu-

legen.
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Das zu betrachtende Grundsttick ist mit dem Schutzanspruch eines Allgemeinen Wohngebietes zu

bewerten [1].

Die Beurteilung von Bauvorhaben mit Verkehrslarmeinwirkungen erfolgt gemaf den Grundlagen
der DIN 18005-1 [2] im Rahmen von Bauleitplanverfahren. Gemafl dem Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [3]

sind schalltechnische Orientierungswerte vorgegeben, die im Rahmen der stadtebaulichen Pla-

nung anzustreben sind.

Fur Verkehrslarmeinwirkungen gelten die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte:

Tabelle 1 Gebietsausweisung und schalltechnische Orientierungswerte fur Verkehrslarm

Gebietsausweisung

Schalltechnische Orientierungswerte gemalf Beiblatt 1 zu
DIN 18005-1 in dB(A) bei Verkehrslarmeinwirkungen

tags

nachts

Allgemeines Wohngebiet

55

45

Der Beurteilungszeitraum tags ist die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurteilungszeitraum

nachts umfasst den Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [3] gibt Hinweise, dass in vorbelasteten Bereichen, insbesondere

bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, die Orientie-

rungswerte sich oft nicht einhalten lassen. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begrin-

dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange tberwiegen,

sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Mal3nahmen (z. B. geeignete Geb&ude-

stellung und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmafZnahmen - insbesondere fir Schlaf-

raume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.
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Ggf. kann im Rahmen der Abwéagung in der stadtebaulichen Planung - mit plausibler Begrindung -
eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bis zu den Immissionsgrenzwerten
der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV [4]) ohne weitergehende aktive Larmschutzmal3-
nahmen zugelassen werden, da die Immissionsgrenzwerte im Sinne der 16. BImSchV [4] mit ge-
sunden Wohnverhéltnissen in den jeweiligen Gebietskategorien vereinbar sind. Die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV [4] sollten jedoch ohne weitergehende Mal3nahmen nicht tber-

schritten werden.

Fir die geplanten Wohngeb&ude mit Schutzanspruch eines Allgemeinen Wohngebietes gelten

somit folgende Immissionsgrenzwerte gemal § 2 der 16. BImSchV [4]:

Allgemeine Wohngebiete: IGW, tags: 59 dB(A)

IGW, nachts: 49 dB(A)
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3.) Grundlagen und Ausgangsdaten

3.1 Berechnungsverfahren

Die Berechnung der durch den KFZ-Verkehr verursachten Immissionspegel erfolgt nach dem Teil-

stuickverfahren der RLS-90 [5]. Danach wird der auf einem Fahrstreifen flieRende Verkehr als eine

Linienschallguelle in 0,5 m Hohe Uber der Mitte des Fahrstreifens betrachtet.

Der Mittelungspegel eines Teilstlickes der Linienschallquelle errechnet sich nach der Gleichung:

mit

I—m,i

D

Ds

DBM

1>

1>

1>

1>

1>

1>

Lmi=Lme+ D+ Ds + Dgu + Dg

Mittelungspegel von einem Teilstiick in dB(A)

Emissionspegel fur das Teilstlick in dB(A)

Der Emissionspegel Ly, e ist der Mittelungspegel in 25 m Abstand von der Stral3en-
achse bei freier Schallausbreitung unter Beriicksichtigung von Korrekturfaktoren fur
unterschiedliche Hochstgeschwindigkeiten, Stral3enoberflachen, Steigungen und
Gefdlle, einfache Reflexionen, maRgebliche stiindliche Verkehrsstarke und prozen-
tualen LKW-Anteil.

Korrektur zur Beriicksichtigung der Teilstiicklange:
D=10-Ig(l)indB

Pegelanderung zur Beriicksichtigung des Abstandes und der
Luftabsorption in dB

Pegelanderung zur Bertiicksichtigung der Boden- und

Meteorologiedampfung in dB

Pegelanderung durch topografische und bauliche
Gegebenheiten in dB
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Die Pegel der Teilstiicke sind energetisch zum Mittelungspegel zusammenzufassen:

L, =10-1g > 10°" ™

mit
Lm A Mittelungspegel von einer StralRe in dB(A)
L, L Mittelungspegel von einem Teilstiick in dB(A)

Der Beurteilungspegel von einer Stral3e ist dann:

Li=Ln+K

mit

L, L Beurteilungspegel von einer Stral3e in dB(A)

Lm A Mittelungspegel von einer Stral3e in dB(A)

K L Zuschlag fur erhgéhte Stérwirkungen von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und

Einmindungen in dB

Die Berechnung der Gerauschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Immissionsprognose-Software
SoundPLAN [6].
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3.2 Ausgangsdaten

Die Ausgangsdaten fir die Verkehrslarmuntersuchung wurden von der Stadt Rheine zur Ver-
fugung gestellt [9 und 10]. Demnach sind fir die Catenhorner Stral3e die Verkehrsdaten der Stra-
Renverkehrszéhlung 2010 heranzuziehen. Nach Vorgabe der Stadt Rheine ist zudem ein Auf-

schlag von 10 % fur das Prognosejahr 2025 vorzunehmen.

Somit wird fur die Catenhorner Stral3e im Prognosejahr 2025 folgendes Verkehrsaufkommen be-

ricksichtigt:

Catenhorner Stral3e

durchschnittliches tagliches Verkehrsaufkommen DTV =5.603 KFZ/24 h
mafgebliche stindliche Verkehrsstarke tags: M =324,4 KFZ/h
mafgebliche stiindliche Verkehrsstarke nachts: Mn = 50,6 KFz/h
LKW-Anteil tags: Pt = 49%
LKW-Anteil nachts: Pn = 6,1%

Nach Angaben der Stadt Rheine wird die Edith-Stein-StralRe derzeit ausschliel3lich von Fahrzeu-
gen des 6stlich der Catenhorner Stral3e vorhandenen Kalkwerkes befahren. Gemalf3 [10] wird in
der Variante 1 ein Volllastbetrieb entsprechend der erteilten Betriebsgenehmigung des Kalkwerkes
Middel (Reinkalk GmbH) berticksichtigt. Demnach ergeben sich pro Jahr insgesamt 14.000 LKW
durch die Kalkproduktion sowie 4.500 LKW im Rahmen der Anlieferung von Maschinenteilen bzw.
Reparaturen. Fir die insgesamt 18.500 Fahrzeuge sind sowohl die Einfahrten als auch die Aus-
fahrten zu bericksichtigen. Somit ergeben sich pro Jahr maximal 37.000 LKW-Bewegungen auf

dem relevanten Abschnitt.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wird davon ausgegangen, dass die Anlieferungen
von Maschinenteilen bzw. Reparaturen ausschlieZlich im Tageszeitraum erfolgt. Somit sind 9.000
LKW-Bewegungen ausschlie3lich tags zu berticksichtigen. Die im Rahmen der Kalkproduktion
hervorgerufenen LKW-Bewegungen (28.000 LKW-Bewegungen pro Jahr) werden auf den Tages-
und Nachtzeitraum verteilt. Hierflr wird das Verhéltnis aus dem Jahr 2012 mit 10 % Fahrzeugbe-

wegungen im Nachtzeitraum herangezogen.
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In der Variante 2 (Normalbetrieb) wird hingegen das tatséchliche im Jahr 2012 gezahlte LKW-
Verkehrsaufkommen bericksichtigt. Demnach waren 16.508 LKW-Bewegungen zu verzeichnen.
Darin inbegriffen sind sowohl Anfahrten als auch Abfahrten vom Betriebsgelande. Gemal den zur
Verfigung gestellten Unterlagen [10] wird flr den Nachtzeitraum ein Anteil von 10 % aller LKW-

Bewegungen bericksichtigt.

Im Gegensatz zu Gewerbeldrmuntersuchungen wird bei Verkehrslarmuntersuchungen jeweils das
Verkehrsaufkommen uber alle Tage des Jahres gemittelt angesetzt. Bei einem typischen Jahr mit

365 Tage ergeben sich somit folgende Verkehrsbelastungen auf der Edith-Stein-Stral3e:

Tabelle 2 Verkehrsbelastungsdaten der Edith-Stein-Stral3e

Variante durchschnittliches tagliches maRgebliche stindliche Ver-
Verkehrsaufkommen kehrsstarke M in KFZ/24 h
DTV in KFZ/24 h*
tags nachts
1 - Volllastbetrieb 101 5,86 0,96
2 - Normalbetrieb 45 2,54 0,57

* bezogen auf 365 Tage des Jahres mit LKW-Anteil tags und nachts 100 %.

Die zugehoérigen Emissionsdatenblatter zu den Ausgangsdaten zum Stral3enverkehrslarm sind der

Anlage 2 zu entnehmen.

GemalR den gegebenen Randbedingungen im Bestand wird sowohl fir die Catenhorner Stral3e als
auch die Edith-Stein-Strafle eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h fiur PKW und LKW

angesetzt. Es wird von normalem Asphaltbelag ohne larmmindernde Eigenschaften ausgegangen.

Im Bereich des Knotenpunktes Catenhorner StraRe/Buhnertstral3e wird zudem ein Zuschlag fur
lichtsignalgeregelte Knotenpunkte gemaf dem Berechnungsverfahren der RLS-90 [5] (vgl. Ka-
pitel 3.1) berticksichtigt.
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4.) Berechnungsergebnisse und Beurteilung

Zur Beurteilung der Verkehrslarmsituation im Plangebiet wurden die 0. g. Ausgangsdaten fur beide
Berechnungsvarianten in das Berechnungsmodell eingearbeitet und jeweils geschossabhangig
Schallausbreitungsberechnungen durchgefihrt. Diese erfolgten unter dem Ansatz der freien Schal-

lausbreitung, d. h. ohne Berticksichtigung der geplanten Gebaude.

In den Anlagen 3.1 bis 3.5 sind die Berechnungsergebnisse zur Verkehrslarmsituation in der Vari-

ante 1 (Volllastbetrieb) als farbige Larmkarten beigefiigt. Hierbei wird getrennt die Gerauschsituati-
on fur die schiitzenswerten Wohn- und Aufenthaltsraume tags/nachts (fur das Erdgeschoss in 3 m
Uber Gelande (Anlagen 3.2 und 3.3) sowie fur das 1. Obergeschoss in 5,8 m Uber Gelande (Anla-

gen 3.4 und 3.5)) bzw. die typischen Aul3enwohnbereiche (Anlage 3.1) wie Terrassen etc. (nur

tags) dargestellt.

In den Anlagen 5.1 bis 5.5 sind die Berechnungsergebnisse zur Verkehrslarmsituation in der Vari-
ante 2 (Normalbetrieb) als farbige Larmkarten beigefiigt. Hierbei wird ebenfalls getrennt die Ge-
rauschsituation fur die schitzenswerten Wohn- und Aufenthaltsraume tags/nachts (fur das Erdge-
schoss in 3 m Uber Gelande (Anlagen 5.2 und 5.3) sowie fiir das 1. Obergeschoss in 5,8 m tber
Gelande (Anlagen 5.4 und 5.5)) bzw. die typischen AuRenwohnbereiche (Anlage 5.1) wie Terras-

sen etc. (nur tags) dargestellt.

Die vorhandene Bebauung aul3erhalb des Plangebietes wurde entsprechend bertcksichtigt.

Die Berechnungsergebnisse der farbigen Larmkarten sind wie folgt zu beurteilen:

AuRRenwohnbereiche (Terrassen, Balkone etc.)

Fur die Beurteilung der typischen Auf3enwohnbereiche wird in der Regel die Berechnungshohe
von 2 m Uber Geldnde (Terrassenlage, siehe Anlage 3.1) zu Grunde gelegt und der Orientierungs-
bzw. Grenzwert tags fur die Beurteilung herangezogen. GemaR der 16. BImSchV [4] liegt hierbei

der maf3gebliche Immissionsort in 2 m tber der Mitte der als AuRenwohnbereich genutzten Flache.
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Da der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [4] mit den gesunden Wohnverhéltnissen in den je-
weiligen Gebietskategorien vertraglich ist, kann im Rahmen der Abwagung - wenn andere Belange
uberwiegen - eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bis zu diesem Grenz-
wert hin ggf. toleriert werden. Es wird jedoch empfohlen, in den Bereichen, in denen der schall-
technische Orientierungswert tags tberschritten wird, die AulRenwohnbereiche im Schallschatten

der dazugehdrigen Gebaude zu errichten.

Wie die Berechnungsergebnisse der Anlagen 3.1 (Volllastbetrieb) und 5.1 (Normalbetrieb) fur die
typische Terrassenlage zeigen, wird der schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A) tags in
beiden Varianten annahernd in dem gesamten Plangebiet Gberschritten. Es verbleibt jeweils nur
ein kleiner Teilbereich am 6stlichen Rand des Plangebietes mit Einhaltung des Orientierungswer-
tes von 55 dB(A) tags. Somit sind Auf3enwohnbereiche - bei Anwendung des Beiblattes 1 zu DIN
18005-1 [3] - im Uberschreitungsbereich ohne zusatzliche AbschirmmaRnahmen nicht ohne Ein-

schrankungen zulassig.

Zu erkennende Abstufungen im Bereich des Plangebietes entlang der Catenhorner Stral3e erge-
ben sich aus den entfernungsabhangigen Korrekturzuschléagen fir erhéhte Stérwirkungen im Be-

reich von Lichtsignalanlagen.

Die Vorschlage fur textliche Festsetzungen in den Bebauungsplanen sind im Kapitel 6 aufgefihrt.

Bei Anordnung der AuBenwohnbereiche im Schallschatten der jeweils zugehérigen Gebaude kann
teilweise auf die textlichen Festsetzungen und entsprechende Kennzeichnungen im Bebauungs-
plan verzichtet werden. Grundlage hierfir ist die Errichtung dieser Terrassen und Balkone in Be-
reichen mit Beurteilungspegeln unter 55 dB(A) tags. Die entsprechenden Bereiche sind in den An-
lagen 4.1 und 6.1 - unter Beriicksichtigung von Gebauden mit zwei Vollgeschossen und einem
ausgebauten Dachgeschoss - farblich (braun, gelb und grtin) gekennzeichnet. Bei Anordnung in
den verbleibenden Uberschreitungsbereichen sind AuRenwohnbereiche nur mit zusétzlichen
schallabschirmenden Mal3hahmen zuléssig. Entsprechende textliche Festsetzungen und Kenn-

zeichnungen sind dann in den Bebauungsplan mit aufzunehmen.
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Wohn- und Aufenthaltsrdume

Fir die Beurteilung zum Schutz der Wohn- und Aufenthaltsrdume ist die Verkehrslarmsituation fur
die Tages- und Nachtzeit heranzuziehen. Bei der Berechnung mit freier Schallausbreitung im Plan-
gebiet zeigt sich, dass sowohl im Erdgeschoss als auch im 1. Obergeschoss in beiden Varianten
auf einem GroRteil des Plangebietes Uberschreitungen des schalltechnischen Orientierungswertes

von 55 dB(A) tags zu erwarten sind (siehe Anlagen 3.2 und 3.4 sowie 5.2 und 5.4).

Der nach DIN 18005-1 [2] im Nachtzeitraum geltende schalltechnische Orientierungswert von

45 dB(A) in Allgemeinen Wohngebieten bei Verkehrslarmeinwirkungen wird in beiden Varianten
sowohl im Erdgeschoss als auch im 1. Obergeschoss im gesamten Plangebiet Uberschritten. Die
entsprechenden farbigen Larmkarten sind den Anlagen 3.3 und 3.5 sowie 5.3 und 5.5 zu entneh-

men.

Somit sind im gesamten Plangebiet Larmpegelbereiche mit Anforderungen an passiven Larm-

schutz zu ermitteln (vgl. Kapitel 5).

Innerhalb des Plangebietes werden in beiden Varianten in einem Grol3teil der Flache (jeweils so-
wohl im Erdgeschoss als auch im 1. Obergeschoss) im Nachtzeitraum Beurteilungspegel erreicht,
die 50 dB(A) tiberschreiten. Fir diese Uberschreitungsbereiche sind daher Anforderungen an

schallgedampfte Liftungssysteme im Nachtzeitraum festzusetzen.

Die Vorschlage fur entsprechende textliche Festsetzungen in dem Bebauungsplan sind im

Kapitel 6 aufgefuhrt.

Bei Anordnung von Fenstern von SchlafrAumen und zum Schlafen geeigneten Raumen auf den
der Catenhorner Stral3e vollstandig abgewandten Fassadenseiten kann jeweils auf die Kennzeich-
nung sowie textlichen Festsetzungen der entsprechenden Bereiche mit schallgedampften Luf-
tungseinrichtungen verzichtet werden. Voraussetzung ist die Anordnung dieser Fenster innerhalb
der in den Anlagen 4.2 und 4.3 firr die Variante 1 bzw. Anlagen 6.2 und 6.3 fur die Variante 2 (far-
bige Larmkarten fiir den Nachtzeitraum unter Bertcksichtigung der geplanten Gebaude) gelb und

grin markierten Bereiche.
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Voraussetzung flr die reduzierten Festsetzungen sowohl zum Schutz von AulRenwohnbereichen
als auch zum Schutz von Schlafraumen (schallgedampfte Luftungseinrichtungen) ist die Errichtung
der geplanten Gebaude mit 2 Vollgeschossen und 1 ausgebauten Dachgeschoss mit Lage der

Gebaude entsprechend den zur Verfiigung gestellten Planunterlagen [1] (vgl. Anlage 1).
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5.) Passive Larmschutzmalnahmen

Da in beiden Varianten bei freier Schallausbreitung in Teilbereichen des Plangebietes die schall-
technischen Orientierungswerte fur Allgemeine Wohngebiete sowohl tags als auch nachts tber-
schritten werden, sind zum Schutz der Wohn- und Aufenthaltsraume innerhalb der Uberschrei-
tungsbereiche passive LarmschutzmalRnahmen erforderlich und im Bebauungsplan textlich festzu-

setzen.

Im Sinne der DIN 4109 [7] sind zur Dimensionierung der passiven SchallschutzmalRnahmen die
mafgeblichen AuRenlarmpegel auf Grundlage der Beurteilungspegel tags zu bestimmen. Hierbei
werden die Beurteilungspegel durch Verkehrslarm um 3 dB in Hinblick auf das Ermittlungsver-

fahren bei der Ermittlung der Schalldamm-Malfie erhoht.

Wie die Darstellungen der Anlage 7 zeigen, sind im Bereich des Plangebietes die Larmpegelbe-

reiche Il, lll, IV und V zu erwarten (vgl. Anlage 7).

Gemal den zur Verfiigung gestellten Planunterlagen liegen die geplanten Baugrenzen auf3erhalb
des in beiden Varianten ermittelten Larmpegelbereiches V. Somit ist der Larmpegelbereich V im

Bebauungsplan nicht festzusetzen.

In dem Larmpegelbereich Il wird der rechnerisch erforderliche bauliche Schallschutz bereits deut-
lich durch Fassaden erflllt, die der Energieeinsparverordnung entsprechen. Aus diesen Festset-
zungen erfolgen somit keine baulichen Konsequenzen. Daher ist eine Festsetzung des Larm-
pegelbereiches Il nicht erforderlich. In diesem Zusammenhang sollte jedoch auf die Gultigkeit der
aktuellen Energieeinsparverordnung in den Erlauterungen zum Bebauungsplan hingewiesen wer-

den.

Die verbleibenden Larmpegelbereiche Il und IV sind in der Anlage 7 entsprechend gekenn-

zeichnet.
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In den Larmpegelbereichen Il und IV betragt das erforderliche resultierende Bau-Schalldamm-

Mal3 der gesamten Aul3enbauteile (Wandanteil, Fenster, Liftung, Dach etc.) fur Aufenthaltsraume:

Larmpegelbereich lll:

Aufenthaltsrdume von Wohnungen: erf. R'wrs=35dB

Larmpegelbereich IV:

AufenthaltsrAdume von Wohnungen: erf. R'w s =40 dB

Bei Ublichen Raumabmessungen (Raumhghe ca. 2,5 m - Raumtiefe ca. 4,5 m oder mehr) und ei-
nem Fensterflachenanteil von bis zu 50 % ist in den Larmpegelbereichen IIl und IV folgende
Schallschutzklasse (SSK) fir Fenster gemaf VDI-Richtlinie 2719 [8] erforderlich:

Larmpegelbereich lll;

Aufenthaltsraume von Wohnungen: SSK 2

Larmpegelbereich IV:

Aufenthaltsraume von Wohnungen: SSK 3

Da bei einem Beurteilungspegel > 50 dB(A) nachts kein ungestértes Schlafen bei Fenstern in Kipp-
stellung gewébhrleistet ist, sind zum Teil schallgedampfte Luftungseinrichtungen an Fenstern von
Schlafraumen und zum Schlafen geeigneten Rdumen vorzusehen. Die Anforderungen des Ge-
samt-Schallddmm-Mal3es sind auch unter Berlcksichtigung dieser Liftungseinrichtungen einzu-
halten. Die n&chtliche dauerhafte Belliftung kann alternativ - ohne schallgedampfte Liftungsein-

richtungen - Uber Fenster erfolgen, die der Catenhorner Stral3e abgewandt angeordnet sind.
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Seite 16 zur Stellungnahme Nr. LL8625.1/03

Ggf. kann im Rahmen der Abwagung - wenn andere Belange tiberwiegen - eine Uberschreitung
bis hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV [4] toleriert werden. Die Immissionsgrenz-
werte fur Allgemeine Wohngebiete liegen bei 59 dB(A) tags. In der Variante 1 (Volllastbetrieb) wa-
ren dann ab einer Entfernung von ca. 28 m von der Catenhorner Stral3e bzw. ca. 14 m von der
Edith-Stein-StralRe (jeweils gemessen ab Stralenachse) keine Uberschreitungen der Immissions-

grenzwerte zu erwarten.

Im Normalbetrieb (Variante 2) wéren bei einer Abwagung bis hin zu den Immissionsgrenzwerten
der 16. BImSchV AuRenwohnbereiche in 2 m Gber Geldnde ab einer Entfernung von ca. 28 m von
der Catenhorner Straf3e und ca. 10 m der Edith-Stein-StralRe (jeweils gemessen ab StralRenachse)

ohne zusatzliche Larmschutzmal3nahmen zul&ssig.

Alternativ kann die Anordnung von AulRenwohnbereichen im Schallschatten der jeweils zugeho-
rigen Gebaude auf den larmabgewandten Seiten (vgl. Anlagen 4.1 und 6.1: Bereiche mit brauner,
gelber und griner Kennzeichnung) oder die Anordnung von zusatzlichen Larmschutzwénden im

Nahbereich erfolgen.

Vorschlage fur die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan sind in dem nachfolgenden

Kapitel 6 aufgeflhrt.
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Seite 17 zur Stellungnahme Nr. LL8625.1/03

6.) Vorschlage fir textliche Festsetzungen

Fur die Festsetzung der erforderlichen passiven Schallschutzmalinahmen in dem Bebauungsplan
sind in der Anlage 7 die entsprechenden Larmpegelbereiche fiir beide Varianten dargestellt. Im

Bebauungsplan sind diese entsprechend zu kennzeichnen.

Fur die Festsetzungen in dem Bebauungsplan empfehlen sich die folgenden Formulierungen:

"Schallschutz von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Sinne der DIN 4109

In den gekennzeichneten Larmpegelbereichen 11l und IV sind fir Neubauten bzw. bauge-
nehmigungspflichtige Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Sinne der DIN
4109 die folgenden erforderlichen resultierenden Schallddmm-Mal3e (erf. R'W,res) durch

die AuRenbauteile (Wandanteil, Fenster, Liftung, Dacher etc.) einzuhalten:

Larmpegelbereich Ill

Aufenthaltsrdume von Wohnungen u. &.:  erf. R'y s = 35 dB

Larmpegelbereich IV

Aufenthaltsraume von Wohnungen u. &.:  erf. R'w s =40 dB

Schallschutz von Schlafraumen

In dem gekennzeichneten Bereich mit Beurteilungspegeln gréf3er 50 dB(A) nachts sind

beim Neubau bzw. baugenehmigungspflichtigen Anderungen im Zusammenhang mit Fens-
tern von SchlafrAumen bzw. zum Schlafen geeigneten Rdumen schallgedampfte Luftungs-
systeme vorzusehen, die die Gesamtschallddmmung der AuRenfassaden nicht verschlech-

tern.
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Seite 18 zur Stellungnahme Nr. LL8625.1/03

Schallschutz von Au3enwohnbereichen

In dem gekennzeichneten Bereich sind beim Neubau bzw. baugenehmigungspflichtigen
Anderungen AuRenwohnbereiche ohne zusatzliche schallabschirmende MaRnahmen nicht
zulassig. Als schallabschirmende MaRRnahme kann die Anordnung dieser Au-
Benwohnbereiche im Schallschatten der jeweils zugehoérigen Gebaude auf den larmab-
gewandten Seiten oder die Anordnung von zuséatzlichen Larmschutzwanden im Nahbereich
verstanden werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass solche Larmschutzwande so dimensi-
oniert werden, dass sie eine Minderung um das MaR der Uberschreitung des schalltechni-

schen Orientierungswertes tags bewirken."

Ferner mochten wir darauf hinweisen, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlasslich und in
zumutbarer Weise Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen kén-
nen, soweit diese Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erfor-
derlich, dass die Stadt Rheine die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Festset-
zungen Bezug genommen wird, zur Verfiigung und zur Einsicht bereithalt, soweit diese nicht selbst
rechtswirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmdglichkeit ist auf der Planurkunde auf-

zubringen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan zwingend erforderlich.

Bei Anordnung der AuRenwohnbereichen ausschlieflich in den in den Anlage 4.1 bzw. 6.1 ge-
kennzeichneten Bereichen mit Beurteilungspegeln unter 55 dB(A) tags kann auf die Festsetzungen

zum Schutz typischer AufRenwohnbereiche verzichtet werden.

Bei Anordnung der Fenster von Schlafraumen und zum Schlafen geeigneten Raumen auf den voll-
standig der Catenhorner straf3e abgewandten Fassadenseiten mit Beurteilungspegel unter

50 dB(A) nachts kann auf die Festsetzungen zum Schutz von Schlafraumen verzichtet werden.
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Die vorstehende Stellungnahme wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit gréfiter Sorgfalt
erstellt. Diese Stellungnahme besteht aus 21 Seiten und 7 Anlagen.

Lingen, den 13.12.2013 NU/GS

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH

ch & 26 BImSchG fir
/ /‘?/% und Luftinhalisstofie
geprift durch: i1<ing. Christoph Blasius (Bereiche A, B,E,1, 0, P, Q, R, SundT)

%///mﬁé’ ZECH !nynieurgeselischaf’r mbH

Immissionsschutz - Bauphysik
erstellt durch: i. A. Dipl.-Ing. Nicole Ulbricht Hessenweg 38 - 48809 Lingen (Ems)
Tel. 05 91 - 80 01 60 - Fax 05 91 - 8 00 1A 90
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7.) Beurteilungsgrundlagen

Seite 20 zur Stellungnahme Nr. LL8625.1/03

Fur die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschsituation im Bereich des Plangebietes werden

folgende Normen, Richtlinien und Unterlagen herangezogen:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

[11]

Stadt Rheine, E-Mail vom 22.03.2013

DIN 18005-1
Ausgabe Juli 2002

Beiblatt 1 zu DIN 18005-1
Ausgabe Mai 1987

16. BImSchV
Ausgabe Juni 1990

RLS-90
Ausgabe 1990

Braunstein + Berndt GmbH,
71522 Backnang vom 29.01.2013

DIN 4109
Ausgabe Nov. 1989

VDI-Richtlinie 2719
Ausgabe August 1987

Stadt Rheine, E-Mail vom 08.03.2013

Stadt Rheine, E-Mail vom 15.11.2013

ZECH Ingenieurgesellschaft mbh,
28.11.2013

Bebauungsplangebiet Nr. 229, digital als Ent-

wurf

Schallschutz im Stadtebau

Teil 1: Grundlagen und Hinweise fur die Planung

Schallschutz im Stadtebau
Schalltechnische Orientierungswerte fur die
stadtebauliche Planung

- Berechnungsverfahren -

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-

larmschutzverordnung)

Richtlinien fir den La&rmschutz an Stral3en

(Bundesminister fir Verkehr)

Immissionsprognose-Software SoundPLAN,

Version 7.1

Schallschutz im Hochbau

Schallddmmung von Fenstern und deren Zu-

satzeinrichtungen

Verkehrsbelastungsdaten und Prognoseansétze

Catenhorner Stralle

Verkehrsbelastungsdaten der Edith-Stein-Stral3e

in Variante 1 und 2

schalltechnische Stellungnahme Nr.
LL8625.1/02
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8.) Anlagen

Anlage 1.

Anlage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:

Anlage 5:

Anlage 6:

Anlage 7:

Seite 21 zur Stellungnahme Nr. LL8625.1/03

Bebauungsplanentwurf

Emissionsdatenblatter

Variante 1 (Volllastbetrieb): Verkehrslarmsituation - freie Schallausbreitung

5 farbige Larmkarten

Variante 1 (Volllastbetrieb): Verkehrslarmsituation - mit geplanten Gebauden

3 farbige Larmkarten

Variante 2 (Normalbetrieb): Verkehrslarmsituation - freie Schallausbreitung

5 farbige Larmkarten

Variante 2 (Normalbetrieb): Verkehrslarmsituation - mit geplanten Gebauden

3 farbige Larmkarten

Variante 1 + 2: Larmpegelbereiche

2 farbige Larmkarten
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Anlage 1. Bebauungsplanentwurf
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Gem. Rheine Stadt
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Gemarkung
Rheine Stadt
Flur 106

Flur 104

Anlage 1 zur
Stellungnahme LL8625.1/03
- ohne Mal3stab -
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Textfeld
Anlage 1 zur 
Stellungnahme LL8625.1/03
- ohne Maßstab -
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Anlage 2: Emissionsdatenblatter



Wohngebiet Catenhorner Stralde
2013-12 RLK AWB 2m -V 1
INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Strale StraRenname

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

M Tag Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

M Nacht Kfz/h Mittlerer stuindlicher Verkehr in Zeitbereich

p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vLkw Tag km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

vLkw Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

DStrO Tag dB Korrektur Straenoberflache in Zeitbereich

DStrO Nacht dB Korrektur Stral3enoberflache in Zeitbereich

Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Geféalle)

D Stg dB(A) Zuschlag fur Steigung

D Refl dB(A) Zuschlag fur Mehrfachreflexionen

LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich

LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
11.12.2013 i i - Anlage 2.1
Lgon 11 MU ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 it e

SoundPLAN 7.1




Wohngebiet Catenhorner Stralde 7‘
2013-12 RLK AWB 2m -V 1
INGENIEURGESELLSCHAFT
StralRe DTV M M p p Lm25 | Lm25 | vPkw | vPkw | vLkw | vilkw | Dv Dv | DStrO |DStrO |Steigung | D Stg | D Refl | LmE | LmE
Tag | Nacht | Tag [Nacht| Tag |Nacht | Tag |[Nacht| Tag |[Nacht| Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag | Nacht
Kfz/24h | Kfz/h | Kfzlh | % % |[dB(A) |dB(A) | km/h | km/h | km/h | km/h | dB dB dB dB % dB(A) | dB(A) |dB(A) | dB(A)
Edith-Stein-StralRe 101 5,86 0,96 |100,0 |100,0 | 54,6 | 46,8 50 50 50 50 |-2,61]|-2,61 | 0,00 0,00 0,3 0,0 0,0 52,0 | 441
Catenhorner Strasse 5603 |324,41| 50,59 | 4,90 | 6,10 | 63,9 | 56,1 50 50 50 50 |-4,88|-4,65 | 0,00 0,00 0,2 0,0 0,0 59,0 | 51,4
Catenhorner Strasse 5603 |324,41| 50,59 | 4,90 | 6,10 | 63,9 | 56,1 50 50 50 50 |-4,88|-4,65 | 0,00 0,00 3,5 0,0 0,0 59,0 | 51,4
11.12.2013 i i - Anlage 2.1
Lgon 11 MU ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 et

SoundPLAN 7.1



Wohngebiet Catenhorner Stralde
2013-12 RLK AWB 2m -V 2
INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Strale StraRenname

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

M Tag Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

M Nacht Kfz/h Mittlerer stuindlicher Verkehr in Zeitbereich

p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vLkw Tag km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

vLkw Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

DStrO Tag dB Korrektur Straenoberflache in Zeitbereich

DStrO Nacht dB Korrektur Stral3enoberflache in Zeitbereich

Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Geféalle)

D Stg dB(A) Zuschlag fur Steigung

D Refl dB(A) Zuschlag fur Mehrfachreflexionen

LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich

LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
11.12.2013 i i - Anlage 2.2
Lgon 11 MU ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 it s

SoundPLAN 7.1




Wohngebiet Catenhorner Stralde 7‘
2013-12 RLK AWB 2m -V 2
INGENIEURGESELLSCHAFT
StralRe DTV M M p p Lm25 | Lm25 | vPkw | vPkw | vLkw | vilkw | Dv Dv | DStrO |DStrO |Steigung | D Stg | D Refl | LmE | LmE
Tag | Nacht | Tag [Nacht| Tag |Nacht | Tag |[Nacht| Tag |[Nacht| Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag | Nacht
Kfz/24h | Kfz/h | Kfzlh | % % |[dB(A) |dB(A) | km/h | km/h | km/h | km/h | dB dB dB dB % dB(A) | dB(A) |dB(A) | dB(A)
Edith-Stein-StralRe 45 2,54 0,56 |100,0 |100,0 | 51,0 | 44,5 50 50 50 50 |-2,61]|-2,61 | 0,00 0,00 0,3 0,0 0,0 48,4 | 41,8
Catenhorner Strasse 5603 |324,41| 50,59 | 4,90 | 6,10 | 63,9 | 56,1 50 50 50 50 |-4,88|-4,65 | 0,00 0,00 0,2 0,0 0,0 59,0 | 51,4
Catenhorner Strasse 5603 |324,41| 50,59 | 4,90 | 6,10 | 63,9 | 56,1 50 50 50 50 |-4,88|-4,65 | 0,00 0,00 3,5 0,0 0,0 59,0 | 51,4
11.12.2013 i i - Anlage 2.2
Lgon 11 MU ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 it s

SoundPLAN 7.1
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Anlage 3: Variante 1 (Volllastbetrieb): Verkehrslarmsituation - freie Schallausbreitung

5 farbige Larmkarten



0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [:

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, AuBenwohnbereiche
Berechnungshéhe h = 2 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 3.1




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [:

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 3.2




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
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45< <= 50
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80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
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641

735

742

Bahnertstralle

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 3.3

m
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Stral3enachse

Emission StralRe
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[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [:

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 3.4




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
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5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
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641
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Bahnertstralle

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 3.5

m
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Anlage 4. Variante 1 (Volllastbetrieb): Verkehrslarmsituation - mit geplanten Geb&uden

3 farbige Larmkarten
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Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, AuBenwohnbereiche
Berechnungshéhe h = 2 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 4.1

m
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40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

387

Stadtverwaltung Rheine

5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 4.2




5793200

0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65< <= 70
70< <= 75
75< <= 80

80<

INGENIEURGESELLSCHAFT

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

641

735

742

Bahnertstralle

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 1: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Volllastbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 4.3

m




ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 5: Variante 2 (Normalbetrieb): Verkehrslarmsituation - freie Schallausbreitung

5 farbige Larmkarten



0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT
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735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [(

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, AuBenwohnbereiche
Berechnungshéhe h = 2 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 5.1




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [:

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 5.2




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742

Bahnertstralle

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 5.3

m




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT
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735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude

Q Nebengebéaude
78 'l
79
80 [:

387

5793200

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 5.4




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT
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742

Bahnertstralle

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 5.5

m




ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 6: Variante 2 (Normalbetrieb): Verkehrslarmsituation - mit geplanten Geb&uden

3 farbige Larmkarten



5793200

0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

INGENIEURGESELLSCHAFT

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T
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735

742 BahnertstralRe
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Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

387

Stadtverwaltung Rheine 5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - tags -
Rasterlarmkarte, AuBenwohnbereiche
Berechnungshéhe h = 2 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Strafle mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000
Anlage 6.1

m




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT
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742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

387

Stadtverwaltung Rheine

5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, Erdgeschoss
Berechnungshéhe h = 3 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 6.2




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

641

735

742 BahnertstralRe

"7 Zeichenerkléarung
Stral3enachse

Emission StralRe

- Strae

[ Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebéude
Q Nebengebéaude

S [

387

Stadtverwaltung Rheine

5793200

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - nachts -
Rasterlarmkarte, 1. Obergeschoss
Berechnungshthe h = 5,8 m Uber Gelande

Variante 2: Edith-Stein-Straf3e mit
LKW-Verkehr bei Normalbetrieb

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 6.3




ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 7: Variante 1 + 2: Larmpegelbereiche

2 farbige Larmkarten



0008652

Pegelwerte
in dB(A)

| <=55
55< Il <=60

60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75

75 < VI

5793200

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0 0 5 10 20 30
I T

INGENIEURGESELLSCHAFT

735

742 BahnertstralRe &3

" Zeichenerklarung
——— StralRenachse

——— Emission StralRe

m Strale
[ ] Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebaude
Q Nebengebéaude

v

N

-

schallabschirmende Maf3nahmen

nachts

AuRRenwohnbereiche unzuléssig ohne zusatzliche

schallgedampfte Liftungseinrichtungen erforderlich
auf Grund von Beurteilungsbepegeln groéf3er 50 dB(A)

5793200

387 Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - Variante 1
Larmpegelbereiche nach DIN 4109

LL8625.1/NU/11.12.2013

MafRstab 1:1000

m

Anlage 7.1




0008652

Pegelwerte
in dB(A)

| <=55
55< Il <=60

60 < <=65
65 < <=70
70 < <=75

75 < VI

5793200

735

742 BahnertstralRe &3

" Zeichenerklarung
——— StralRenachse

——— Emission StralRe

m Strale
[ ] Lichtzeichenanlage

IZ Hauptgebaude
Q Nebengebéaude

78
79
80

v

%

nachts

AuRRenwohnbereiche unzuléssig ohne zusatzliche
schallabschirmende Mafl3nahmen

schallgedampfte Liftungseinrichtungen erforderlich
auf Grund von Beurteilungsbepegeln groéf3er 50 dB(A)

5793200

387

Stadtverwaltung Rheine

Schalltechnische Untersuchung zur
Verkehrslarmsituation im Bereich des
geplanten Wohngebietes an der
Catenhorner StralRe in Rheine

Verkehrslarm - Variante 2
Larmpegelbereiche nach DIN 4109

LL8625.1/NU/11.12.2013

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH * Hessenweg 38 * 49809 Lingen * Tel.: 0591 /8 00 16 - 0

INGENIEURGESELLSCHAFT

MafRstab 1:1000

0 510 20 30 Anlage 7.2
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